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Julbach. Nicht zu Ehren des
Heiligen Martin sondern zu Ehren
der Heiligen Elisabeth zogen die
Mädchen und Buben des Kinder-
gartens St. Michael mit ihren hell
erleuchteten, bunten Laternen
singend über den Dorf- und Rat-
hausplatz in das große Rondell, an
dem sich die vielen Eltern, Ge-
schwister, Omas, Opas, Verwand-
ten der Kinder und Freunde des
Kindergartens versammelt hat-
ten. Angeführt wurde der Later-
nenzug von Pfarrer János Kovács
und der Heiligen Elisabeth, alias

Brigitte Zellhuber. Pfarrer Kovács
erinnerte an die Heilige Elisabeth
als Frau mit gutem Herzen, die
von den Menschen nicht verges-
sen wird. Auch heute gebe es viele
Menschen in Not und da sollte
sich jeder an Elisabeth erinnern.

Sylvia Meierhofer las die Ge-
schichte der Heiligen und die Vor-
schulkinder spielten, wie Elisa-
beth (Sarah Vetter) mit ihrem
Ehemann Ludwig (Lukas Weber)
auf der Wartburg lebte, jedoch im-
mer das Volk aufsuchte und
schnell ihr Herz für die Armen

(Luca Robel) öffnete. Sie brachte
ihnen zu Essen und warme Klei-
dung. Musikalisch begleitet von
Hans Sigl auf dem Akkordeon san-
gen die Kindergartenkinder „Ha-
be ich Augen wie Elisabeth“. Un-
termalt wurde das Ganze mit ei-
nem Laternentanz. Zum Ab-
schluss verteilte Brigitte Zellhu-
ber an alle Kinder Brötchen, so
wie es die Heilige selbst getan hat-
te. Vor dem Kindergarten – bewir-
tet vom Elternbeirat – klang das
Elisabeth-Fest in gemütlicher
Runde aus. − hmo

Die Geschichte der Heiligen dargestellt – Laternentanz der Kinder

Kindergarten feiert Elisabeth-Fest

Von Walter Geiring

Simbach. Zur jährlichen Ju-
gendbeiratssitzung im Haus der
Jugend an der Adolf-Kolping-
Straße kamen auch zahlreiche
Vereinsabordnungen sowie Ver-
treter der Simbacher Schulen und
Blaulicht-Organisationen.

Als besonderes Highlight in den
zurückliegenden zwölf Monaten
nannte Jugendbüroleiterin Gerti
Stinglhammer zum Jahresende
2017 die Familienfahrt nach Mün-
chen in den Circus Krone. Kreativ-
workshop, Kinonachmittag und
eine Faschingsparty folgten im
Februar. Im März gab‘s die Müll-
sammelaktion „Ramadama“, ge-
folgt vom Osterferienprogramm.

Gut angenommen von den Kin-
dern wurde wieder die Stadtmeis-
terschaft im Minigolf. Dass es ver-
mehrt Angebote für Jugendliche
gibt, unterstrich die Büroleiterin
mit der Jugendmeisterschaft im
Poolbillard, Fußball-Turnieren
und zwei „Black & White“-Ju-
gendpartys für Zwölf- bis 15-Jäh-
rige.

In den Pfingstferien gab‘s unter
anderem eine „Mini-Fußball-
Weltmeisterschaft“ im Sportsta-
dion. Die Sommermonate waren
von Außenveranstaltungen wie
dem Luftballonweitflugwettbe-

werb beim Stadtfest, dem
Schwimmturnier für Schulen und
dem Tag des Schulfußballs ge-
prägt. Insgesamt nahmen am
Sommerferienprogramm 185 Kin-
der an 35 Veranstaltungen teil.

In den Sommerferien fand auch
die Jugendfahrt in den Europa-
park nach Rust statt. Die geplante
Jugendfahrt nach Linz musste we-
gen mangelnder Beteiligung aus-
fallen. Im Oktober schließlich
fand eine U-18-Wahl an den
Schulen statt. Ergänzt wurden die
Angebote im Oktober durch das
Kickerturnier im Inn-Side. Gerne

genutzt wird das „Haus der Ju-
gend“ auch von Musikgruppen
für sogenannte „Bandnights“.

Stinglhammer betonte, dass es
einen regelmäßigen Austausch in
mehreren Gremien gibt. Auch im
neuen Jahr werde man wieder vie-
le Aktionen anbieten, um den Kin-
dern und Jugendlichen ein attrak-
tives Programm in der Ferienzeit
zu bieten.

So werden wieder eine Fa-
schingsparty (1. März) und eine
Stadtmeisterschaft im Pool-Bil-
lard angeboten. Die Ramadama-
Aktion findet am Samstag, 23.

März, statt. Beabsichtigt sind
Fahrten in die Eisarena nach Pas-
sau zum Schlittschuhlaufen, nach
Salzburg ins „Haus der Natur“,
nach München in die „Bavaria
Filmstadt“ und nach Wien vom 5.
bis 9. August sowie ein Ausflug in
den Circus Krone nach München.
Reservierungen für „Bandnights“
im „Inn-Side“ liegen schon wie-
der vor.

Im Anschluss gingen Stephan
Goblirsch und Franz Mayer von
der Simbacher Polizeiinspektion
auf die Drogenproblematik bei Ju-
gendlichen im Raum Simbach

ein. Zunächst erläuterte Gob-
lirsch anhand der Kriminalstatis-
tik 2017 die Beteiligung von Ju-
gendlichen an Straftaten. Die 522
aufgeklärten Delikte wurden von
446 Tatverdächtigen begangen.
Darunter waren sieben Kinder, 33
Jugendliche und 44 Heranwach-
sende. Es gab 94 Rauschgiftdelik-
te, bei denen es sich in 43 Fällen
um Cannabis handelte.

Franz Mayer erläuterte an-
schließend, wie sich der Drogen-
konsum bei Menschen bemerk-
bar macht. Besonders bei Canna-
bis, Kokain, LSD und Ecstasy gebe
es stark vergrößerte Pupillen,
während sich diese bei Heroin,
Codein und Methadon stark ver-
kleinern. In seinem Beitrag ging
Mayer auch auf die Wirkungsdau-
er und die Folgen der Rauschgifte
ein. Besonders die Beeinträchti-
gungen im Straßenverkehr wie
Reaktions- und Konzentrations-
verlust sowie die Defizite in der
optischen und akustischen Wahr-
nehmung seien typische Drogen-
merkmale.

Nicht unerwähnt blieben die
gesellschaftlichen Konsequenzen
und die Probleme im privaten Be-
reich bei Drogenabhängigen. Ihre
Erfahrungen mit der Drogenprob-
lematik und Handlungsempfeh-
lungen stellte zum Schluss Street-
workerin Karina Weiß den Teil-
nehmern vor.

Umweltschutz, Popkultur und Ausflüge
Jugendbeirat stellt umfangreiches Jahresprogramm vor – Polizei referiert über Drogenproblematik in der Innstadt

Braunau/Simbach. Dank der
guten Zusammenarbeit sowie des
hervorragenden Informations-
austausches zwischen der Polizei
Braunau und der Polizei Simbach
konnte am Mittwoch ein Tankbe-
trüger gefasst werden. Es handelt
sich dabei um einen 19-jähriger
Syrer aus Deutschland. Er wurde
gegen 11 Uhr durch eine Streife
der Fahndungsgruppe Simbach
auf der B 12 in Simbach gestoppt.

Polizisten aus Braunau kamen
hinzu und konnten den Mann
eindeutig identifizieren. Im Zeit-
raum zwischen 18. Oktober und
16. November fuhr der Syrer ins-
gesamt sechs Mal zu drei unter-
schiedlichen Tankstellen im Ge-
meindegebiet von Braunau und
beging Tankbetrügereien. Um da-
bei nicht identifiziert werden zu
können, trug der Beschuldigte ei-
ne Kappe und senkte sein Gesicht
stets zu Boden.

Anschließend entfernte er be-
reits einige hundert Meter vor der
Tankstelle die beiden Kennzei-
chentafeln. Obwohl er bei seinem
letzten Tankbetrug durch das
Tankstellenpersonal auf frischer
Tat ertappt wurde, flüchtete er in
unbekannte Richtung. Im Zuge
der jetzigen Verhaftung zeigte er
sich gegenüber der Polizei umfas-
send geständig. Der 19-Jährige
wird bei der Staatsanwaltschaft
Ried im Innkreis angezeigt. − red

Tankbetrüger gefasst
dank Simbacher und

Braunauer Polizei

Kirchdorf. 71 Herren und 17
Damen aus einem Umkreis von
über 100 Kilometern kamen vor
kurzem im Pfarrzentrum St. Kon-
rad zusammen, um die Sieger des
13. Schafkopfturniers der Pfarrei
Mariä Himmelfahrt zu ermitteln.

Wie immer bei diesem Turnier
konnten sämtliche Teilnehmer ei-
nen Preis, den sie sich in der Reihe

88 Schafkopfer in Aktion

ihrer Platzierung selbst aussuch-
ten, mit nach Hause nehmen.

In diesem Jahr wurde an 22 Ti-
schen gespielt. Nach dreieinhalb
Stunden und zwei Runden mit je-
weils 32 Spielen standen die Sie-
ger fest. Turniergewinner wurde
mit 55 Pluspunkten Franz Hof-
bauer aus Münchham vor Walter
Gassner aus Burghausen (49),

Klaus Schreiner aus Julbach (35),
Gitti Hutterer (33) als bester Dame
und Franz Valtl (28), beide aus
Kirchdorf.

Dass es um den Nachwuchs
nicht schlecht bestellt ist, zeigte
der elfjährige Uli Stecher mit elf
„Guten“ auf Platz 26. Die weiteste
Anreise hatte mit 128 Kilometern
Renate Sima aus Bodenmais, die
den 31. Platz belegte.

Neben dem Schirmherrn, Pfar-
rer János Kovács, freute sich be-
sonders die Cheforganisatorin,
Gemeindereferentin Martina
Brummer, über einen gelungenen
„Kartl-Abend“. Jahr für Jahr setzt
sie mit ihren Mitstreitern aus dem
Pfarrgemeinderat eine Menge
Vorbereitungszeit ein – vor allem
für das Besorgen der vielen Preise.
Brummer dankte auch den Ser-
vicekräften, Spielleiter Walter
Schreitt aus Julbach, der wieder
souverän durch das Turnier führ-
te, sowie den vielen Gönnern und
Sponsoren. Der Erlös des Abends
wird für den Erhalt des Pfarrzent-
rums verwendet. Im kommenden
Jahr findet das Turnier am 8. No-
vember statt. − jos

Franz Hofbauer aus Münchham gewinnt Turnier der Pfarrei Kirchdorf

Tann. Der Tanner Pfarr-Cari-
tas-Verband (OCV) hat kürzlich
seine Jahresversammlung in Tau-
benbach abgehalten. Sie begann
mit einem Gottesdienst in der Kir-
che. Pfarrer Wolfgang Reincke ge-
dachte dabei der verstorbenen
Mitglieder.

Vorsitzender Bernhard Brun-
ner ehrte im Namen des Vereins
die langjährigen Sammlerinnen:
Maria Brunner für 20 Jahre, Moni-
ka Brunner für 15 Jahre und Maria
Haslinger für zehn Jahre. Ihre
Sammeltätigkeit beendet haben
Mathilde Hollböck, Evi Huber
und Margret Pöppel. Auch ihnen
dankte Brunner.

Bei der anschließenden Ver-
sammlung im Gasthaus Hack be-
grüßte der Vorsitzende die Mit-
glieder und Gäste. Nach den
Grußworten von Pfarrer Reincke
und Reuts Bürgermeister Otto
Haslinger berichtete Brunner
vom vergangenen Vereinsjahr.

Jahresversammlung des Ortsverbandes – Viele Aktionen im Jahreslauf durchgeführt – Spendenaufruf für Indien läuft derzeit

Fleißige Sammlerinnen bei der Pfarr-Caritas geehrt
Die Pfarrcaritas hat zwei Vor-

standssitzungen abgehalten so-
wie im Frühjahr eine Haussamm-
lung und im Herbst nun zum
zweiten Mal eine Briefkasten-
sammlung durchgeführt. Die Ak-
tion am Buß- und Bettag, bei der
Schüler berufstätiger Eltern be-
treut werden, fand regen Zulauf.
Die Kosten für Frühstück und Bas-
telmaterial übernahm der Verein.
Die Bedürftigen des Pfarrverban-
des erhielten wie all die Jahre zu-
vor Geldgeschenke zu Weihnach-
ten. Brunner erwähnte auch die
Geschenk-Aktion für pflegende
Angehörige.

Schriftführerin Maria Schöften-
huber berichtete von der Spen-
den-Aktion, die die Mitglieder im
Frühjahr für die unter den Kriegs-
wirren leidende Bevölkerung Syri-
ens durchgeführt hatten.

Nach den verheerenden Über-
schwemmungen in Kerala, Südin-
dien, der Heimat der beiden im

Pfarrverband Tann eingesetzten
indischen Priester, beschloss der
Pfarrverbandsrat, einen Spenden-
aufruf durchzuführen. Die Ab-
wicklung übernimmt der OCV.

Als Dank für die Sammler und
ehrenamtlichen Helfer im Jahres-
verlauf wurde im Oktober ein Aus-
flug organisiert, der sehr gut ange-
nommen wurde. Kassiererin

Claudia Jakisch berichtete über
den aktuellen Kontostand sowie
über die Einnahmen und Ausga-
ben des vergangenen Jahres.

Die Referentin Iris Riglsperger
stellte den Hospitzverein Rottal-
Inn vor. Sie berichtete von den
vielen ehrenamtlichen Tätigkei-
ten der insgesamt 66 Begleiter des
Vereins. − red

Beim Elisabeth-Fest durfte ein Laternentanz der Vorschulkinder nicht fehlen. − Foto: Hopfenwieser

Das Podium der Jugendbeiratssitzung: (von links) Martin Koppmann, Stephan Goblirsch und Franz Mayer von
der Simbacher Polizeiinspektion, Jugendbüroleiterin Gerti Stinglhammer mit Mitarbeiterin Michaela Gründobler.

− Foto: Geiring

Die Sieger und Organisatoren des Schafkopfturniers (von links): Turnier-
leiter Walter Schreitt, Franz Valtl, Walter Gassner, Turniergewinner Franz
Hofbauer, Klaus Schreiner, Gitti Hutterer und Gemeindereferentin Martina
Brummer. − Foto: Schaffarczyk

Der Vorstand des Pfarr-Caritas-Verbandes mit (von links) Bürgermeis-
ter Otto Haslinger, Bernhard Brunner, der Vorsitzenden des Hospitzvereins
Iris Riglsperger, Ludwig Konrad, Maria Schöftenhuber, Claudia Jakisch
und Pfarrer Wolfgang Reincke.

Vorsitzender Bernhard Brunner (li.) und Schriftführerin Maria Schöften-
huber mit den geehrten Sammlerinnen (ab 3. v. li.) Maria Haslinger, Monika
und Maria Brunner sowie Pfarrer Wolfgang Reincke. − Fotos: red
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